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Zusammenfassung Vortrag Energiegenossenschaften Peter 
Wieland 
 

1. Eine Genossenschaft gehört ihren Mitgliedern und wird demokratisch geführt – nach 
dem Prinzip: „Ein Mitglied = eine Stimme“, unabhängig von der Höhe der Einlage.  

2. Energiegenossenschaften ermöglichen Bürger:innen (auch gemeinsam mit 
Kommunen und Unternehmen) Projekte wie Solarparks, Windkraft oder Nahwärme 
umzusetzen und daran wirtschaftlich teilzuhaben.  

3. Der zentrale Unterschied zu klassischen Kapitalanlagen ist das Förderprinzip nach §1 
des GenG: Eine Genossenschaft dient nicht primär der Gewinnmaximierung, sondern 
der Förderung ihrer Mitglieder und der Region.  

4. Mitglieder können sich oft schon mit kleinen Beträgen beteiligen (teilweise ab 50 €). 
Dadurch wird breite Bürgerbeteiligung möglich.  

5. Die wichtigsten Entscheidungen werden in der Generalversammlung getroffen. Dort 
stimmen alle Mitglieder über Grundsatzfragen, Satzung, Gewinnverwendung oder 
Projekte ab.  

6. Eine Genossenschaft hat meist drei zentrale Organe:  

a. Generalversammlung (Mitgliederentscheidungen)  
b. Vorstand (führt das Tagesgeschäft)  
c. Aufsichtsrat (kontrolliert den Vorstand).  

7. Die Haftung der Mitglieder ist normalerweise auf ihre Einlage begrenzt. Zusätzliche 
Nachschusspflichten gibt es nur, wenn dies ausdrücklich in der Satzung geregelt ist.  

8. Gewinne können an Mitglieder ausgeschüttet werden, häufig werden Überschüsse 
aber wieder in neue Energieprojekte reinvestiert. 

9. Genossenschaften können Kooperationen mit Kommunen, Stadtwerken oder 
regionalen Unternehmen eingehen für Zugang zu Know-How, qualifiziertem 
Personal und höherem Kapital. Der Grundsatz „Ein Mitglied – eine Stimme“ bleibt 
bestehen, die Kooperationspartner erhalten oft Vorschlagsrechte für Vorstand und 
Aufsichtsrat. 

10. Für die Gründung einer Genossenschaft braucht es mindestens drei Mitglieder, eine 
Satzung, einen Geschäftsplan und die Prüfung durch einen Genossenschaftsverband.  

11. Genossenschaften verbinden wirtschaftliche, ökologische und soziale Ziele: Sie 
stärken regionale Wertschöpfung, Klimaschutz und die aktive Beteiligung von 
Bürger:innen an der Energiewende. 

 


